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Werdegang: 

Armin Scherb studierte Politikwissenschaft, Soziologie, Staatswissenschaften und Sport für das Lehramt an 

Gymnasien. 1986 hat er bei Gotthard Jasper an der Universität Erlangen-Nürnberg seine politikwissenschaftliche 

Promotion zur verfassungspolitischen Entstehung der Streitbaren Demokratie abgeschlossen. Nach langjähriger 

Tätigkeit als Lehrer am Simon-Marius-Gymnasium in Gunzenhausen wurde er 1998 an die Universität Bayreuth 

berufen. In der Folgezeit übernahm Scherb immer wieder Lehraufträge an anderen Universitäten (Kath. 

Universität Eichstätt, Technische Universität Chemnitz, Pädagogische Hochschule Weingarten, Universität 

Oldenburg). Seit 2006 leitet er das Fach Didaktik der Sozialkunde an der Universität Erlangen-Nürnberg. 2007 

wurde er an der Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg habilitiert und 2008 an die Universität Erlangen-

Nürnberg umhabilitiert. 

Wissenschaft: 

Zu Scherbs Forschungsschwerpunkten gehören Arbeiten zum Verhältnis von Streitbarer Demokratie und 

Politischer Bildung, Theorien und Philosophien der Politischen Bildung sowie konzeptionelle Begründungen des 

DemokratieLernens. In der Politischen Bildung vertritt Armin Scherb in Anlehnung an die amerikanischen 

Philosophen John Dewey und Charles Sanders Peirce eine pragmatistische Position, wonach Wissenschaft und 

(Politische) Bildung nicht in erster Linie eine Suche nach Wahrheit(en) sind, sondern vor allem dem Bestreben 

dienen, für vorfindbare Probleme und Hindernisse sozialverträgliche Lösungen zu finden. 

Wirkung: 

Armin Scherb ist seit 2003 Mitglied des Bundesvorstands der Deutschen Vereinigung für Politische Bildung 

(DVPB). Von 2006 bis 2009 war er Zweiter Bundesvorsitzender. Seit 2009 ist er Vorsitzender des 

Landesverbands Bayern der DVPB. Er ist Gründungsmitglied der Gesellschaft für Politische Jugend- und 

Erwachsenenbildung (GPJE). Seit 2003 ist er  Redakteur der von der DVPB herausgegeben Zeitschrift POLIS 

und seit 2012 Beirat der Fachzeitschrift Gesellschaft-Wirtschaft-Politik. 
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Weblinks: 

Offizielle Webpräsenz: www.didsoz.phil.fau.de                                                                                  

Landesverband Bayern der DVPB: www.dvpb-bayern.de   
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